
Aktuelle Fassung der WVS Anmerkung: Neue Fassung der WVS zum 01.01.2023 

§ 42 

 

Grundgebühr 

 

(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße 

erhoben (Zählergebühr). Sie beträgt bei Wasserzählern mit 

einer Nenngröße von:  

 

Größe gem. Dauerdurchfluss Q3 [m³/h] Grundgebühr pro Monat 

Q3 2,5 und 4 1,41 Euro 

Q3 6,3 und 10 1,64 Euro 

Q3 16 3,14 Euro 

Q3 25 R 80 5,49 Euro 

Q3 25 DN 50 15,70 Euro 

Q3 63 DN 80 19,61 Euro 

Q3 100 DN 100 23,54 Euro 

Q3 250 DN 150 V 39,23 Euro 

 

 

(2) Bei der Berechnung der Grundgebühr wird der Monat, in 

dem der Wasserzähler erstmals eingebaut oder endgültig 

ausgebaut wird, je als voller Monat gerechnet. 

(3) Wird die Wasserlieferung wegen Wassermangels, 

Störungen im Betrieb, betriebsnotwendiger Arbeiten oder aus 

ähnlichen, nicht vom Anschlussnehmer zu vertretenden 

Gründen länger als einen Monat unterbrochen, so wird für die 

Zeit der Unterbrechung (abgerundet auf volle Monate) keine 

Grundgebühr berechnet. 

 

Änderung gemäß der 

Gebührenkalkulation und 

der Satzung zur Änderung 

der 

Wasserversorgungssatzung. 

§ 42 

 

Grundgebühr 

 

(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße 

erhoben (Zählergebühr). Sie beträgt bei Wasserzählern mit 

einer Nenngröße von:  

 

Größe gem. Dauerdurchfluss Q3 [m³/h] Grundgebühr pro Monat 

Q3 2,5 und 4 2,66 Euro 

Q3 6,3 und 10 8,66 Euro 

Q3 16 14,65 Euro 

Q3 25 R 80 23,65 Euro 

Q3 25 DN 50 48,62 Euro 

Q3 63 DN 80 61,61 Euro 

Q3 100 DN 100 98,58 Euro 

Q3 250 DN 150 V 248,44 Euro 

 

 

(2) Bei der Berechnung der Grundgebühr wird der Monat, in 

dem der Wasserzähler erstmals eingebaut oder endgültig 

ausgebaut wird, je als voller Monat gerechnet. 

(3) Wird die Wasserlieferung wegen Wassermangels, 

Störungen im Betrieb, betriebsnotwendiger Arbeiten oder aus 

ähnlichen, nicht vom Anschlussnehmer zu vertretenden 

Gründen länger als einen Monat unterbrochen, so wird für die 

Zeit der Unterbrechung (abgerundet auf volle Monate) keine 

Grundgebühr berechnet. 

 



      § 43 

 

Verbrauchsgebühren 

 

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen 

Wassermenge (§ 44) berechnet. Die Verbrauchsgebühr beträgt 

pro Kubikmeter 1,66 Euro. 

(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher 

Wasserzähler verwendet, beträgt die Verbrauchsgebühr pro 

Kubikmeter 1,66 Euro. 

(3) Wird die verbrauchte Wassermenge durch einen 

Münzwasserzähler festgestellt, beträgt die Gebühr 

(einschließlich Grundgebühr gem. § 42 und Umsatzsteuer gem. 

§ 53) pro Kubikmeter die doppelte Gebühr nach § 43 Abs. 1. 

 

Änderung gemäß der 

Gebührenkalkulation und 

der Satzung zur Änderung 

der 

Wasserversorgungssatzung. 

§ 43 

 

Verbrauchsgebühren 

 

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen 

Wassermenge (§ 44) berechnet. Die Verbrauchsgebühr beträgt 

pro Kubikmeter 1,94 Euro. 

(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher 

Wasserzähler verwendet, beträgt die Verbrauchsgebühr pro 

Kubikmeter 1,94 Euro. 

(3) Wird die verbrauchte Wassermenge durch einen 

Münzwasserzähler festgestellt, beträgt die Gebühr 

(einschließlich Grundgebühr gem. § 42 und Umsatzsteuer gem. 

§ 53) pro Kubikmeter die doppelte Gebühr nach § 43 Abs. 1. 

 

§ 47 

 
Vorauszahlungen 

 

(1) Solange die Gebührenschuld noch nicht entstanden ist, sind 

vom Gebührenschuldner Vorauszahlungen zu leisten. Die 

Vorauszahlungen entstehen mit Beginn des 

Kalendervierteljahres. Beginnt die Gebührenpflicht während 

des Veranlagungszeitraumes, entstehen die Vorauszahlungen 

mit Beginn des folgenden Kalendervierteljahres. 

 

(2) Jeder Vorauszahlung wird ein Viertel des 

Jahreswasserverbrauchs des Vorjahres und der Grundgebühr 

(§ 42) zugrunde gelegt. Beim erstmaligen Beginn der 

Gebührenpflicht werden die Vorauszahlungen auf der 

 

Redaktioneller Hinweis der 

Gemeindeprüfungsanstalt 

(GPA) 

§ 47  
 

Vorauszahlungen 
 

(1) Solange die Gebührenschuld noch nicht entstanden ist, sind 

vom Gebührenschuldner Vorauszahlungen zu leisten. Die 

Vorauszahlungen entstehen mit Beginn der drei 

Vorauszahlungszeiträume zum 01.01./01.05./01.09. jeden 

Jahres. Beginnt die Gebührenpflicht während des 

Veranlagungszeitraumes, entstehen die Vorauszahlungen mit 

Beginn des folgenden Vorauszahlungszeitraumes.  

 

(2) Jeder Vorauszahlung wird ein Drittel des 

Jahreswasserverbrauchs des Vorjahres und der Grundgebühr 

(§ 42) zugrunde gelegt. Beim erstmaligen Beginn der 

Gebührenpflicht werden die Vorauszahlungen auf der 



Grundlage der Grundgebühr, des Verbrauchsgebührensatzes 

und des geschätzten Jahreswasserverbrauchs des laufenden 

Jahres ermittelt. 

(3) Die für den Veranlagungszeitraum entrichteten 

Vorauszahlungen werden auf die Gebührenschuld für diesen 

Zeitraum angerechnet. 

(4) In den Fällen des § 43 Abs. 2 und 3 sowie des § 45 entfällt die 

Pflicht zur Vorauszahlung. 

 

Grundlage der Grundgebühr, des Verbrauchsgebührensatzes 

und des geschätzten Jahreswasserverbrauchs des laufenden 

Jahres ermittelt. 

(3) Die für den Veranlagungszeitraum entrichteten 

Vorauszahlungen werden auf die Gebührenschuld für diesen 

Zeitraum angerechnet. 

(4) In den Fällen des § 43 Abs. 2 und 3 sowie des § 45 entfällt 

die Pflicht zur Vorauszahlung. 

 

§ 48 

 
Fälligkeit 

 

(1) Die Benutzungsgebühren sind zwei Wochen nach 

Bekanntgabe des Gebührenbescheides zur Zahlung fällig. Sind 

Vorauszahlungen (§ 47) geleistet worden, gilt dies nur, soweit 

die Gebührenschuld die geleisteten Vorauszahlungen 

übersteigt. Ist die Gebührenschuld kleiner als die geleisteten 

Vorauszahlungen, wird der Unterschiedsbetrag nach 

Bekanntgabe des Gebührenbescheids durch Aufrechnung oder 

Zurückzahlung ausgeglichen. 

(2) Die Vorauszahlungen gem. §47 werden mit Ende des 

Kalendervierteljahres zur Zahlung fällig. 

(3) In den Fällen des § 43 Abs. 3 wird die Gebührenschuld mit 

der Wasserentnahme fällig. 

 
 

 

Redaktioneller Hinweis der 

Gemeindeprüfungsanstalt 

(GPA) 

§ 48 

 
Fälligkeit 

 

(1) Die Benutzungsgebühren sind zwei Wochen nach 

Bekanntgabe des Gebührenbescheides zur Zahlung fällig. Sind 

Vorauszahlungen (§ 47) geleistet worden, gilt dies nur, soweit 

die Gebührenschuld die geleisteten Vorauszahlungen 

übersteigt. Ist die Gebührenschuld kleiner als die geleisteten 

Vorauszahlungen, wird der Unterschiedsbetrag nach 

Bekanntgabe des Gebührenbescheids durch Aufrechnung oder 

Zurückzahlung ausgeglichen. 

(2) Die Vorauszahlungen gem. §47 werden am 31.03./30.06./ 

30.09. jeden Jahres zur Zahlung fällig. 

(3) In den Fällen des § 43 Abs. 3 wird die Gebührenschuld mit 

der Wasserentnahme fällig. 

 

 

 

 



 

§ 54 

 
In-Kraft-Treten 

 

(1) Soweit Abgabeansprüche nach dem bisherigen 

Satzungsrecht bereits entstanden sind, gelten anstelle dieser 

Satzung die Satzungsbestimmungen, die im Zeitpunkt des 

Entstehens der Abgabeschuld gegolten haben. 

(2) Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt 

die Wasserabgabesatzung vom 12.06.1995 (mit allen späteren 

Änderungen) außer Kraft. 

 

 

Redaktioneller Hinweis der 

Gemeindeprüfungsanstalt 

(GPA)  

§ 54 

 

Inkrafttreten 

 

(1) Soweit Abgabeansprüche nach dem bisherigen 

Satzungsrecht bereits entstanden sind, gelten anstelle dieser 

Satzung die Satzungsbestimmungen, die im Zeitpunkt des 

Entstehens der Abgabenschuld gegolten haben.  

(2) Diese Satzung tritt am 01.01.2012 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Wasserabgabesatzung vom 12.06.1995 (mit 

allen späteren Änderungen) außer Kraft. 

 


